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Die leichten Truppen
Eine für unsere Armee neue
Truppengattung

Die Panzerwagen. Eine für unsere Armee völlig neue Waffe.
Die Hauptaufgabe liegt in der Aufklärung auf größere Entfernung,
je ein Panzerwagen-Detachement ist den Aufklärungsabteilungen
der Divisionen zugeteilt. Die Panzerung unserer Wagen schützt
gegen die Wirkung aller tragbaren Waffen. Die bis heute bei uns
prüfungsweise verwendeten Typen haben Stundengeschwindigkeiten
von 50-60 Kilometer.

Lei cLar* /JinJé* ont po«r principa/
devoir /a recon«ai**«nce à grande

Ji*tance. Le Jétac&ement de c/?ar*

/ait donc partie J« gro«pe d'ex-
p/oration. Lei Jioer* type* de
cfear* dont on /ait act«e//enzent

/e* e**ai* Jan* notre armée
ont «ne oite**e de
50-60 £i/omèfre*

% à /'/*e«re.

Die Motorradfahrer-Kompagnie ersetzt bei den Gebirgsdivisionen und den Gebirgs-
brigaden die Aufklärungsabteilung, da auf Gebirgsstraßen Reiter und Radfahrer kaum verwend-
bar sind. Hier bedarf es einer rasdien, von den Steigungsverhältnissen möglichst unabhängigen
Truppe, die in kürzester Frist an die entscheidenden Punkte unserer großen Alpenstraße ge-
worfen werden kann. Durch die Ausrüstung mit 9 leichten Maschinengewehren, wovon 3 mit
Lafette, erhält die Motorradfahrer-Kompagnie genügend Kampfkraft, um derartige Punkte bis
zum Eintreffen der Infanterie halten zu können.

Le* eowpagmer motocyc/i*te* *ont to«t à /a /oi* /er gro«pe* J'exp/oration Je* Jioi*ion* et />ri-
gaJe* Je montagne et Je* tro«pe* inJépenJante* c/zargée* J'occwper rap/dement te/ poznt *traté-
gi<?«e der ro«fe* a/pertrer. Le«r p«i**ance de /e«; 9 L.-ÀL /e«r permet de «tenzr» j«*#«'a /'arrivée
de /'in/anterie.

Die Kavallerie ist der Grundstock unserer heutigen leichten Truppen ; als taktische Einheit
gilt bei ihr die Dragoner-Schwadron mit einem Bestand von 163 Mann. Sie verfügt neuerdings
über 9 leichte Maschinengewehre, wovon 3 mit Lafette. Von den insgesamt 30 Schwadronen
unserer Armee sind sechs für den Verbindungs- und Meldedienst in den sechs Felddivisionen
bestimmt, weitere sechs sind mit je einer Radfahrer-Kompagnie und einem Panzerwagen-
detachement zu den sechs Aufklärungsabteilungen der Felddivisionen vereinigt. Die übrigen
Schwadronen sind je zu dreien zu leichten Regimentern vereinigt.

La caoa/erie. 165 Äomme* par e*caJron. P«i**ance c/e /e« 9 L.-A/. Jont 3 awc trépieJ*.
S«r /er 30 ercac/rozzr <7«e compte notre armée, 6 *ont a/jecté* a«x *eroice* c/e /iai*on et </e

ren*eignement* Je* 6 Jioi*ion* c/e p/aine et 6 a«tre*, «ne cp. cyc/i*te et «n c/étachement c/e

c/*ar* /JinJé*, /orment /e grozcpe J'exp/oration c/e ce* même* Ji-oi*ion*.

'VSiï
•fei

9p

Die Motor-Infanterie-Kanonen-Kompagnien bil-
den eine leicht bewegliche Feuerreserve der Kommandanten
der Divisionen, Gebirgsbrigaden, leichten Brigaden sowie der
Grenzschutzabschnitte zur Abwehr größerer feindlicher Pan-

zerwagen- oder Tankangriffe. Sie sind für die Schweizer Armee
eine völlig neue Waffe.

Le* compagnie* motori*ée* c/e canon* c/'in/anterie récemment
créée* c/an* notre armée comptent c/»ac«ne 9 canon* ("c^ij/re <?«/

jera pro/>a/Jemenî par /a *«ite porté à 12/. £//e* con*tit«enî
c/e* ré*eroe* c/e /e« à c/i*po*ition de* commandant* de Jioi*ion*,
brigade* de montagne o« brigade* /égére*. Le«r rô/e e*t primor-
dia/ dan* /e* exercice* de co«wrt«re-/rontière, car /e canon
d'in/anterie e*t par exce//ence «ne arme Jé/en*ioe contre tank*
et cLar* d'a**a«t.

Die Motor-Mitrailleur-
Kompagnie. Sie verfügt
über 12 schwere Maschinenge-
wehre. Zwölf solche Kompag-
nien bilden die beweglichen
Feuerreserven der Gebirgsbriga-
de und Grenzschutz-Abschnitts-
Kommandanten.

12 compagnie* de mitrai//e«r*
motori*é*, <7«i c/>ac«ne comp-
tent 12 mitrai//e«*e*, /orment
/a ré*eroe de /e« de* Brigade*
de montagne et de* détache-
ment* co«i>ert«re-/rontière*.
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Die motorisierten leichten
Maschinengewehr-Kompagnien.
Sechs davon sind den sechs Radfahrer-Batail-
Ionen als bewegliches Feuerschwergewicht zu-
geteilt. Die Maschinengewehre sind lafettiert.
Drei weitere solche Kompagnien mit je 18 Ge-
wehren dienen als Feuerreserve der drei leich-
ten Brigaden.

£/ne comp, de /«*i/*-mitrai//e«r* motori*é* e*t
adjointe à c/»ac«n de* 6 Z>atai//on* cjyc/i*te* ré-

parti* dan* /e* 3 brigade* /égère*. Ce* compa-
gnie* comptent c/>ac«ne 12 L.-AL monté* *«r
trépied*. 3 a«tre* cp. de L.-3/. motori*é* *ont à

/a dz'*po*ition re*pectioe de* troi* commandant*
de* brigade* /égère*.
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Die Radfahrer waren lange Zeit das eigentliche
Stiefkind unserer Armee. Nah der Truppenordnung
1936 zählen die Radfahrer-Kompagnien nun zu den
leichten Truppen. Die 33 Auszugs-Kompagnien werden
ausschließlich als Kampfformationen verwendet. Jede die-
ser Radfahrer-Kampfkompagnien ist mit 12 leichten Ma-
schinengewehren ausgerüstet, so daß sie also über die
gleiche Feuerkraft verfügen wie die Infanterie-Kompagnie.
Dagegen ist selbstverständlich ihre Marschleistung eine
bedeutend größere; bei einer durchschnittlichen Ge-
schwindigkeit von 12—15 Stundenkilometer kann man
mit Tagesleistungen von 90—100 km im Kompagnie-
oder Bataillonsverband rechnen.

Le* cyc/i*te* *ont act«e//ement rattaché* a«x tro«pe* /é-
gère*. La p«i**ance de /ew J'«ne cp. cyc/i*fe e*t ana/og«e
à ce//e J'«ne cp. d'iw/arzfer/e, *oit 12 /«*//*-mztraz7/e«*e*
(T.-ALJ. V7te**e de Jép/acement J'«n />atai//on o« J'«ne
compagnie; 12 d 15 km.-/?e«re, *oit 90 d 100 km. par jo«r.

In allen Armeen ist heute die Organisation
leichter Truppen im Gange. Was ist darunter
zu verstehen? Wo liegt der Beweggrund?

Diese leichten Truppen sind ein Ergebnis der Er-
fahrungen des Weltkrieges. Sie entspringen der
Scheu der Generalstäbe vor dem Stellungskrieg,
man will mit ihrer Hilfe dem raschen Erstarren
der Fronten begegnen, wie es für den Weltkrieg
kennzeichnend war. Die damit zusammenhän-
gende Frage Pferd oder Motor wurde für un-
sere Armee durch Innehaltung des Mittelweges
Pferd und Motor geklärt. Leichte Truppen sind
gefechtsfähig geführte Einheiten, in welchen jeder
einzelne Mann oder jeder Kampftrupp über ein
tierisches oder mechanisches Fortbewegungsmittel
verfügt, mit dessen Hilfe er nicht nur seine Ge-
schwindigkeit gegenüber der Infanterie um Viel-
faches zu steigern in der Lage ist, sondern das er
bis zur Aufnahme der Fühlung mit dem Gegner
auch voll ausnützen kann. Erst von diesem Au-
genblick an wird auf das Fortbewegungsmittel
verzichtet und der einmal angenommene Kampf
gleich wie von der Infanterie zu Fuß durchgeführt.
Eine Ausnahme hiervon machen lediglich die
Panzerwagen, die während der Fahrt selbst mit-
tels ihrer Maschinengewehre zu kämpfen in der
Lage sind und für die die eigene Geschwindigkeit
ein guter Schutz gegen feindliche Waffenwirkung
größeren Kalibers ist.

L« /rompes /égère*
Le* expérience* /aite* par /e* armée* />e//igérante* pen-

Jan* /a granJe g«erre Jéterminèrent, à /'étranger, /a créa-
tion J'«nité* /égère*, c'e*t-à-Jire /acz/e* à Jép/acer po«r
porter, *«r te/ o« te/ point menacé, «n apport Je /e« et
*«*cepti/Je* J'a**«rer /e* *eroice* Je /iai*on, Je ren*eigne-
ment* et J'exp/oration. La S«i**e •oient Je *«iwe cet
exemp/e. Po«r no«* *e po*ait /a g«e*tion Je *awoir Jan*
#«e/ *en* procéJer à ce remaniement.- Afote«r o « cLeoa/f"
La con/zg«ration pkjy*i#«e, /a natare Je notre *o/ J'«ne
part, /a JépenJance économise en matière* Je car/«*-
rant* J'a«tre part, /zrent aJopter /a *age *o/«tion mote«r
e t ckeoa/. Le* photographie* et /e* /égenJe* g«e üo«j
tro«oerez *«r cette page oo«* exp/ig«eronî comment i/ a
été procéJé et ç«e//e* *ont /e* tro«pe* g«i con*tit«ent no*
troi* hrigaJe* /égère*.
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